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40 Jahre Depant

Als die Depant 1970 gegründet 
wurde, war der Immobilienmarkt 
durch eine große Wohnungsnot ge-
prägt. Ein hohes Wirtschaftswachs-
tum sowie stark steigende Bevöl-
kerungszahlen führten dazu, dass 
der Wohnungsnachfrage kein ent-
sprechendes Angebot gegenüber 
stand. Das seinerzeit noch existie-
rende Wohnungsbauministerium 
verkündete, dass ca. 800.000 Fa-
milien in „asozialen Unterkünften“ 
lebten und mehr als 300.000 Woh-
nungssuchende registriert seien.

Daraus resultierte ein Bauboom, der 
zu Fertigstellungen von über 600.000 
Wohnungen – darunter ca. 160.000 
Sozialwohnungen – alleine in 1970 
führte. In dessen Folge kam es zu dra-
matischen Preissteigerungen von über 
35 % im Baugewerbe. Insbesondere 
die Stahlpreise stiegen nahezu täg-
lich. Um die Inflation einzudämmen 
erhöhte die Bundesbank die Zinsen 
immer weiter – in der Spitze auf über 
14 % p. a.

Die Immobilienpreise kletterten da-
durch erstmals über die Schwelle von 
1.000 DM (heute ca. 511 €) je qm 
Wohnfläche und die Mieten in den 
Großstädten verteuerten sich auf 8 

– 10 DM je qm. Bauland erzielte in 
nachgefragten innerstädtischen La-
gen sensationelle 100 DM je qm. Und 
auf einen erwerbslosen Bauleiter ka-
men durchschnittlich 21 offene Stel-
len. Daher sah sich die Wohnungs-
wirtschaft gezwungen, Zulagen auf 
den Tariflohn für Facharbeiter (4,75 
DM / Stunde) zu zahlen.

Zu dieser Zeit wurde das Architek-
turbüro Helmuth Müller aus Kriftel 
von einer Kommune mit der Bitte an-
gesprochen, neben der Planung von 
Einfamilienhäusern auch die dazu 
notwendige Grundstückserschlie-
ßung sowie deren Vermarktung zu 
übernehmen. Die Idee zur Gründung 
der Depant war geboren. Gemein-
sam mit dem Kaufmann Erwin Den-
ner sowie dem Bauingenieur Jürgen 
Pantel – aus deren Nachnamen sich 
die Firmenbezeichnung zusammen-
setzte – sowie dem Statiker Gerhard 
Thürauf wurde am 17. Dezember 
1970 die Depant in Hanau gegründet.

Anfangs errichtete Depant nahezu 
ausschließlich Einfamilienhäuser im 
Bereich Hanau. Später kamen immer 
mehr Eigentumswohnungen hinzu 
und das Geschäftsgebiet wurde auf 
das komplette Rhein-Main-Gebiet, 
insbesondere den Vordertaunus, er-
weitert. Dies führte dazu, dass die 
Depant 1987 ihren Firmensitz nach 
Oberursel verlegte. Der Umzug er-
möglichte es, die Erwerber – über-
wiegend Eigennutzer – aufgrund kür-
zerer Wege noch besser zu betreuen.

In den Folgejahren rückte jedoch eine 
weitere Zielgruppe in den Fokus des 
Handelns: Kapitalanleger, welche mit 
Hilfe von Immobilieneigentum für das 
Alter vorsorgen wollen. Dieser Perso-
nenkreis erwartet eine umfängliche 
Betreuung der Immobilie auch nach 
deren Fertigstellung. Daher wurden 
seit 1988 auch Hausverwaltungstätig-
keiten erbracht und dieses Tätigkeits-
feld 1994 in die Depant Hausverwal-
tungs GmbH ausgegliedert.

Die Übernahme der Geschäftsfüh-
rung durch Uwe Hess (seit 1987) 
und Gerhard Lotz (zusätzlich seit 
1996) führte dazu, dass sich Depant 
verstärkt in Mittelhessen engagierte. 
Etliche Bauvorhaben in Gießen und 
Butzbach sowie die Tatsache, dass der 
überwiegende Teil der Mitarbeiter 
und der beschäftigten Hand- werks-
firmen aus dem Bereich um Gießen 
kommen ließen es angebracht er-
scheinen, den Firmensitz in 2002 
nach Gießen zu verlegen. Seither 
wurde eine Vielzahl von Immobilien 
– häufig Studentenwohnanlagen – in 
Gießen und Marburg errichtet.

Darüber hinaus wurden zwischenzeit-
lich acht Kirchen sowie etliche Büro-
gebäude, Fachmärkte und Discounter 
erstellt. Außerdem wurden für Dritte 
Generalübernehmer- und Projekt-
steuerungsleistungen erbracht.

In den vergangenen Jahrzehnten 
war der Immobilienmarkt vielfälti-
gen Veränderungen unterworfen. Es 
gab eine Zeit der Bauherrenmodel-
le, der Nato-Wohnungen und der 
Eigenheimzulage. In den 80ern zog 
man von der Stadt aufs Land, heute 
kehrt sich dieser Prozess um. Und die 
Schaffung von Wohnraum für kin-
derreiche Familien tritt zurück hinter 
die Bedürfnisse der wachsenden Ziel-
gruppe der Senioren.

Die degressive Abschreibungsmög-
lichkeit für vermietete Immobilien 
kletterte erst von 5 % auf 7 %, wurde 
nach der Wiedervereinigung auf bis 
zu 50 % erhöht, um dann auf 4 % ge-
senkt zu werden, bevor sie endgültig 
abgeschafft wurde. Heute kann man 
Immobilien nur noch mit 2 % linear 
abschreiben.

Damit einher ging die Verfünffa-
chung der Spekulationsfrist von 2 
Jahre auf nunmehr 10 Jahre sowie die 
Erhöhung der Grunderwerbsteuer 
von 2 % auf 3,5 % in Hessen. Ande-
re Bundesländer wie Berlin erhöhen 
diese Steuer seit 2007 und sind bei 
mittlerweile 4,5 % angelangt.

Auch die Mietrechtsprechung unter-
liegt permanenten Veränderungen. 
So gelten z. B. asymmetrische Kündi-
gungsfristen für Vermieter und Mie-
ter und bei den Renovierungsklauseln 
haben selbst Spezialisten Schwierig-
keiten, den Überblick zu behalten.

Viele große und namhafte Marktteil-
nehmer konnten sich diesen Verän-
derungen nicht anpassen und muss-
ten aufgeben. Der Depant ist es in den 
vergangenen 40 Jahren jedoch gelun-
gen, Veränderungen der Marktbedin-
gungen dazu zu nutzen, die eigene 

Geschäftspolitik weiter zu entwickeln 
und immer wieder attraktive Nischen 
zu besetzen. Heute steht die Immobi-
lienwirtschaft vor neuen Herausfor-
derungen. „Deutschland ist gebaut“ 
hört man auf immobilienwirtschaft-
lichen Kongressen. Es werden im 
wiedervereinigten Deutschland nur 
noch ca. 150.000 Wohnungen und 
Häuser jährlich erstellt.

Es gilt jetzt, neue Wohnformen für 
die sich verändernden Lebensbedürf-
nisse der Menschen zu gestalten. Das 
geringer werdende Infrastrukturan-
gebot auf dem Land, ein immer wei-
ter ausgedünntes Angebot des öffent-
lichen Personennahverkehrs sowie 
ein verändertes Konsum- und Frei-
zeitverhalten verstärken den Trend 
„zurück in die Stadt“. Urbanes, alters-
gerechtes Wohnen rückt daher in den 
Mittelpunkt des Interesses.

Wir stellen uns diesen Herausforde-
rungen auch in Zukunft. Dabei be-
rücksichtigen wir bei der Auswahl 
neuer Projekte nicht nur die altbe-
kannten Kriterien „Lage, Lage, Lage“ 
sondern wir sind darüber hinaus be-
strebt, durch innovative Konzepte 
und guten Service beste Bedingungen 
für „Investitionen in die Zukunft“ zu 
schaffen.

Die Immobilienwirtschaft im Wandel der Zeiten
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Ihre Immobilie in guten Händen!

Unsere Tätigkeit beginnt bereits, 
wenn die Wohnungsübergabe vom 
Bauträger noch  in weiter Ferne steht: 
Versicherungen müssen abgeschlos-
sen werden, Verträge mit Ver- und 
Entsorgern für Strom, Gas, Wasser 
und Abwasser, Fernsehen und Kom-
munikationsunternehmen sind vorzu-
bereiten. Außerdem gilt es, rechtzeitig 
zur Übergabe einen Hausmeister so-
wie Reinigungskräfte zu beauftragen.

Daher werden wir in der Regel schon 
vor Fertigstellung des jeweiligen Bau-
vorhabens durch die Bauträgergesell-
schaft für die Dauer von drei Jahren 
bestellt. Selbstverständlich stehen 
wir auch über diesen Zeitraum hin-
aus gerne als Hausverwalter zur Ver-
fügung. Daher betreuen wir aktuell 
über 1.700 Wohnungen in mehr als 
60 Liegenschaften.

Ein wichtiger Meilenstein für jede Ei-
gentümergemeinschaft ist die Zeit 
vor Ablauf der 5-jährigen Gewähr-
leistungsfrist. Hierbei gilt es, die Lie-
genschaft noch einmal kritisch auf 
eventuelle Gewährleistungsmängel zu 
überprüfen.

Im Rahmen der Wohnungsei-
gentumsverwaltung (WEG -Ver-
waltung) betreuen wir das Ge-
meinschaftseigentum. Neben dem 
Abschluss und der Überwachung der 
oben genannten Verträge besteht un-
sere Tätigkeit u. a. darin, einen Wirt-
schaftsplan zu erstellen, die Buchhal-
tung der Eigentümergemeinschaft zu 
führen sowie die gemeinschaftlichen 
Gelder anzufordern, zu verwalten 
und hierüber Rechnung zu legen. In 
einer jährlich stattfindenden Eigen-
tümerversammlung geben wir über 
unsere Tätigkeit Rechenschaft.

Auf Wunsch bieten wir unseren Kun-
den auch die Übernahme der Miet-
verwaltung an. Diese beinhaltet die 
Verwaltung des Sondereigentums 
– der Wohnung. Hierzu gehört, in 
Abstimmung mit kompetenten Mak-
lerunternehmen, die Mietersuche, 
-auswahl und -betreuung inklusive 
der Inkassotätigkeit und der jährli-
chen Nebenkostenabrechnung.

Für diese anspruchsvollen Tätigkei-
ten stehen wir Ihnen mit einem Team 
gut ausgebildeter und motivierter 
Fachkräfte zur Verfügung. Darüber 
hinaus können wir auf ein bewährtes 
Netzwerk erfahrener Ingenieure und 
solider Handwerksfirmen zurückgrei-
fen. Und bei Notfällen erreichen Sie 
uns über unsere Notrufnummer an 
365 Tagen im Jahr rund um die Uhr. 

Ihre
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